
1. Mose – Das Buch der Anfänge 
Schlüsselverse: „Dies ist die Geschichte (hebr. toledot) von  ...“ (2,4; 5,1; 6,9; 10,1; 11,10; 11,27; 25,12; 25,19; 36,1; 37,2) 

 
 

URGESCHICHTE VÄTERGESCHICHTE 
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1 2 3 4 5 6-8 9 10 11 12-25 25-26 27-36 37-50 

Schöpfung Fall Flut Nationen Abraham Isaak Jakob Josef 

Vier Ereignisse Vier Biografien 

Entstehung der Menschheit Entstehung des Volkes Israel 

                                                                                                                                                                    

Schöpfung 
= Leben 

Sarg 
= Tod 

Anfänge im 1. Buch Mose: 

1. Himmel und Erde (1,1-25) 
2. Menschheit (1,26-2,25) 
3. Sünde (3,1-7) 
4. Erlösung (3,8-24) 
5. Familie (4,1-15) 

 

6. Zivilisation (4,16ff) 
7. Nationen (10,1-32) 
8. Sprachen (11,1-9) 
9. Volk Israel (12,1ff) 

 

 

Titel: Das 1. Buch Mose 

Griechische Bezeichung (Septuaginta): 
Genesis (Anfang) 

Hebräische Bezeichnung: 
 ty™IvaérV;b b§reœ}sûˆît ◊ (Bereschit) 
Im Anfang (1,1) 



2. Mose – Das Buch der Erlösung 
Schlüsselvers: „Ich bin herabgekommen, um es aus der Gewalt der Ägypter zu erretten und es aus diesem Land hinaufzuführen ...“ (3,8) 

 
 

BERUFUNG ERLÖSUNG ANBETUNG 
... ich bin herabgekommen, um sie (...) zu erretten (3,8) ... unter der Macht einer starken Hand (14,8) Ihr sollt mein Eigentum sein (19,5) 
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1 2 3-4 5 6 7-10 11-12 13 14-15 16 17 18 19-20 21-24 25-31 32-34 35-40 

Knechtschaft Plagen Auszug Gesetz Stiftshütte 

In Ägypten Unterwegs zum Sinai Am Sinai 

Zeitraum: ca. 430 Jahre Zeitraum: ca. 1 Jahr 

                                                                                                                                                                    

KNECHTSCHAFT 
BINDUNG 

HERRLICHKEIT 
GOTTES 

Hinweise auf Jesus Christus: 

! Passahlamm (12): Lamm Gottes (1Kor 5,7) 
! Manna (16): Brot vom Himmel (Joh 6,22-59) 
! Die Stiftshütte und ihre Geräte (25-30): z.B. 

Opferaltar (Hebr 9,22); Waschbecken (Joh 13,10);  
Leuchter (Joh 8,12); Räucheraltar (Hebr 7,25) 

 
 

Titel: Das 2. Buch Mose 

Griechische Bezeichnung (Septuaginta): 
Exodus (Auszug) 

Hebräische Bezeichung:  
twømVv hR;l#Ea ◊w w§}eœlleh sû§mo®t ◊ 
Und dies sind die Namen (1,1) 
Kurzform: Namen 



3. Mose – Das Buch der Heiligung 
Schlüsselvers: „Ihr sollt heilig sein, denn ich bin heilig, spricht der HERR, euer Gott (19,2 vgl. 11,44-45; 20,7; 20,26) 

 
 

WIE WERDE ICH HEILIG? WIE LEBE ICH HEILIG? 
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Opfer Priester Reinigung Heiligung 

Zugang zu Gott Gemeinschaft mit Gott 

Zeitraum: 50 Tage 

                                                                                                                                                                    
Vorbilder auf Christus: 

! Christus ist das Opfer – der Weg zu Gott (Hebr 9,12) 
! Christus ist der Priester (Hebr 4,14-16) 
! Christus ist unsere Reinigung (Hebr 9,14) 
! Christus ist unsere Heiligung (1Kor 1,30) 
 
Ein heiliges Leben ist nur durch Christus möglich! (Gal 2,20) 

 

Titel: Das 2. Buch Mose                              
Griechische Bezeichnung (Septuaginta): 
Levitikus = die Priester betreffend 

Hebräische Bezeichnung:   
aä∂rVqˆ¥yÅw (wayyiqraœ}) 
Und er rief (1,1)  



4. Mose – Das Buch der Prüfungen 
Schlüsselvers: „Wir brechen auf zu dem Ort, von dem der HERR gesagt hat: Ich will ihn euch geben“ (10,29) 

 
 

ORDNUNG PRÜFUNGEN NEUORDNUNG 
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Am Berg Sinai Vom Sinai bis Moab In der Ebene Moab 

Vorbereitungen zur Wanderung Unterwegs in der Wüste Vor den Toren Kanaans 

20 Tage ca. 40 Jahre 

                                                                                                                                                                    
Vorbilder auf Christus: 

! Der Fels, aus dem Wasser kam (20,10; vgl. 1Kor 10,4) 
! Die eherne Schlange (21,8-9; vgl. Joh 3,14-15) 
! Der Stern aus Jakob (24,17; vgl. Mt 2,2; Offb 22,16) 
! Die rote junge Kuh (Kap 19; vgl. Hebr 9,13-14) 
! Der blühende Stab Aarons (17,16-26; vgl. 1Kor 15,20) 
 

 
 
 

Titel: Das 4. Buch Mose 

Lateinische Bezeichnung (Vulgata): 
Numeri = Zahlen 
Hebräische Bezeichnung: 
r¶A;b √dImV;b b§mid !bar 
Bemidbar = In der Wüste (1,1)  

Wende 

601.730 

603.550 



5. Mose – Das Buch des Gehorsams 
Schlüsselvers: „Nun, Israel, was fordert der HERR, dein Gott von dir als nur, den HERRN ... zu fürchten,  

auf allen seinen Wegen zu gehen und ihn zu lieben und ... deinem Gott zu dienen“ (10,12-13) 
 
 

RÜCKBLICK GEBOTE BUND 
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Erste Rede Zweite Rede Dritte Rede Abschied 

Vergangenheit Gegenwart Zukunft 

Zeitraum: Zwei Monate 

                                                                                                                                                                    Verheißung auf Jesus Christus: 

Einen Propheten wie mich wird dir der HERR, dein Gott, erwecken 
aus dir und aus deinen Brüdern: dem sollt ihr gehorchen. 
Dt 18,15 
 
 

Titel: Das 5. Buch Mose 

Bezeichnung der Vulgata und Septuaginta: 
Deuteronomium = Zweites Gesetz 

Hebräische Bezeichnung: 
My#îrDb √;dAh hR;l ∞Ea }eœlleh hadd§b !aœrˆîm 
Elläh haddebarim = Dies sind die Reden (1,1)  
Kurzform: debarim = Reden 



Josua – Das Buch der Eroberung 
Schlüsselvers: „Und so nahm Josua das ganze Land ein, ganz wie der HERR zu Mose geredet hatte“ (11,23a) 

 
 

EROBERUNG VERTEILUNG ABSCHIED 
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11,1 11,16 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 

Vorbereitung Landeinnahme Erbteile Weihe 

Aktion Organisation Aufruf 

Zeitraum: ca. 25-30 Jahre 

                                                                                                                                                                  
Typologie auf Christus: 

! Rahabs rote Schnur – Bild der Erlösung (2,18.21) 
! Oberster des Heeres Gottes (5,14) 
! Josua – der sein Volk zur Ruhe führt (Hebr 4,8-10) 
! Josua – der das Erbe austeilt (Eph 1,11) 
 

Titel: Josua Ao ∞Uvwøh ◊y y§ho®sûua{ (Jehoschua) 
! Übliche Einordnung: Geschichtsbücher 
! Jüdische Einordnung: „Vordere Propheten“ 
! Verfasser: Josua 
! Zeit der Abfassung: ca. 1.400 v.Chr. 

Erwartung der 
Eroberung 

Erwartung des 
Wohnens 



   Richter – Das Buch des Abfalls 
       Schlüsselvers: „In jenen Tagen war kein König in Israel. Jeder tat, was recht war in seinen Augen.“ (17,6; 21,25) 

 
 

DER KREISLAUF DER SÜNDE 
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Einleitung Geschichte der Richter Doppelter Anhang 

Ursachen Abfall – Unterdrückung – Buße – Befreiung – Friede Götzendienst Unzucht 

Zeitraum: ca. 300 Jahre 

                                                                                                                                                                  
Lektionen aus dem Buch Richter: 
! Wer nicht Sieger ist über die Sünde, wird ihr Sklave 
! Ungehorsam hat Folgen 
! Der Abfall von Gott ist die Ursache aller Unordnung eines Volkes 
! Segnungen sind keine Garantie gegen den Abfall 
! Unsere Untreue hebt Gottes Treue nicht auf 
 
 

Titel: Richter  My¡IfVpáOv sûoœp !§t √ˆîm 

! Übliche Einordnung: Geschichtsbücher 
! Jüdische Einordnung: „Vordere Propheten“ 
! Verfasser: unbekannt. evtl. Samuel 
 

 
Wer von uns soll zuerst 
gegen die Kanaaniter 
hinaufziehen? (1,1)  

 Wer von uns soll zuerst 
hinaufziehen zum Kampf mit den 
Söhnen Benjamin? (20,18) 



  Rut – Das Buch der Gnade Gottes 
Schlüsselvers: „Lass mich Gnade finden vor deinen Augen, mein Herr, denn du hast mich freundlich angesprochen ...“ (2,13) 

 
 

ENTSCHEIDUNG ERFAHRUNG DER GNADE ERLÖSUNG 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Kapitel 1 Kapitel 2 Kapitel 3 Kapitel 4 

„umkehren“ „sammeln“ „sich niederlegen“ (Ruhe) „lösen“ 

Zeit: Richterzeit (ca. 1381-1050 v.Chr.) 

                                                                                                                                                                  Einige Themen aus dem Buch Rut: 

! Die innere Haltung ist wichtiger als die äußere Zugehörigkeit 
! Gott steht hinter allen zufälligen und geplanten Ereignissen 

unseres Lebens 
! „Denen, die Gott lieben, müssen alle Dinge zum Besten 

dienen“ (Röm 8,28) 
 

 

Titel: Rut t…wúr ru®t ◊ 
! Übliche Einordnung: Geschichtsbücher 
! Jüdische Einordnung: Schriften 
! Festrolle: Lesung am Wochenfest (Pfingsten) 
! Verfasser: Unbekannt – evtl. Samuel 
 

„Rede mir nicht ein, dass ich 
dich verlassen und von dir um-
kehren sollte. Wo du hingehst, 
da will ich auch hingehen; wo 
du bleibst, da bleibe ich auch. 
Dein Volk ist mein Volk, und 
dein Gott ist mein Gott.“ 
 
Kap 1,16 

„Da fiel sie auf ihr Angesicht 
und beugte sich nieder zur Erde 
und sprach zu ihm: Womit habe 
ich Gnade gefunden vor dei-
nen Augen, dass du mir 
freundlich bist, die ich doch 
eine Fremde bin?“ 
 
Kap 2,10 
 

„Und er sprach: Wer bist du? Sie 
antwortete: Ich bin Rut, deine 
Magd. Breite den Zipfel deines 
Gewandes über deine Magd, 
denn du bist der Löser“. 
 
Kap 3,9 
 

„Und Boas sprach zu den 
Ältesten und zu allem Volk: 
Ihr seid heute Zeugen, dass 
ich von Noomi alles gekauft 
habe, was Elimelech, und 
alles, was Kiljon und Machlon 
gehört hat“. 
 
Kap. 4,9 
 
 



1. Samuel – Das Buch des Königtums 
Schlüsselvers: „Ein Mensch sieht, was vor Augen ist, der HERR aber sieht das Herz an.“ (16,7) 
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1-2 3 4-6 7 8 9-10 11-12 13 14 15 16 17 18-20 21-24 25 26 27 28 29 30 31 

Bei Eli Mund Gottes Erwählung Verwerfung Bei Saul Auf der Flucht vor Saul 

Prophet – Priester – Richter Mann nach menschlichem Herzen Mann nach Gottes Herzen 

Zeitraum: ca. 90 Jahre 

                                                                                                                                                                  
Einige Lektionen aus 1. Samuel: 

! Das Unheil, das ein zu nachsichtiger Vater anrichtet (Eli) 
! Die Gefahr rein äußerlicher Traditionen (Bundeslade) 
! Die Bedeutung des Wartens auf Gottes Zeitpunkt (David) 
! Die Folgen eines halbherzigen Gehorsams (Saul) 
! Die Frucht eines Gott hingegebenen Lebens (Hanna) 
! Das wunderbare Vorbild eines Mannes der Fürbitte (Samuel) 
! Ein Vorbild weiblicher Klugheit (Abigail) 
 

Titel: Samuel A    a l$Ea…wmVv sû§mu®}eœl A 
! Übliche Einordnung: Geschichtsbücher 
! Jüdische Einordnung: Vordere Propheten  
! 1. und 2. Samuel sind ein Buch 
! Verfasser: unbekannt – Samuel, Nathan, Gad u.a. 



2. Samuel – Das Buch des Königs David 
Schlüsselvers: „Ich werde den Thron seines Königtums festigen für ewig“ (7,13b) 

 
 

DAVIDS AUFSTIEG SÜNDE DAVIDS PROBLEME ANHANG 
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König über Juda König über ganz Israel 
Schuld und Sühne 

Lobpreis der Gnade 
Gottes 

David in Hebron David in Jerusalem 

Zeitraum: 7 ½ Jahre Zeitraum: 33 Jahre 

                                                                                                                                                                  Einige Lektionen aus 2. Samuel: 

! Die Gnade Gottes ist größer als die Schuld (David) 
! Wer meint zu stehen, sehe zu, dass er nicht falle! (1Kor 10,12) 
! Sünde schafft Probleme 
! Geduldiges Warten auf Gottes Zeit bringt Segen 
! Merkmale aufrichtiger Buße 
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! Übliche Einordnung: Geschichtsbücher 
! Jüdische Einordnung: Vordere Propheten  
! 1. und 2. Samuel sind ein Buch 
! Verfasser: Unbekannt – Samuel, Nathan, Gad u.a. 

 
Schlüsselereignis: 

Bund mit David 
(Kap 7) 



1. Könige – Die Teilung des Königreichs 
Schlüsselvers: „Es soll dir nicht an einem Mann auf dem Thron Israels fehlen.“ (9,5) 
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Krönung 
Salomos 

Anfangszeit 
Salomos 

Glanzzeit Salomos Abfall  und 
Tod Salom

os 

Feindschaft zwischen  
Juda (Südreich = 2 Stämme)  

und  
Israel (Nordreich = 10 Stämme) 

Ahab und Elia 

Beam
te 

Tempel Goldenes 
Zeitalter 

Vereintes Königreich Geteiltes Königreich 

Zeitraum:  40 Jahre Zeitraum:  90 Jahre 
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! Übliche Einordnung: Geschichtsbücher 
! Jüdische Einordnung: Vordere Propheten 
! 1. und 2. Könige sind ein Buch 
! Verfasser: Unbekannt, Prophet, evtl. Jeremia 
 

2. Könige 

Gliederung von 1. Könige 

! Die Bestätigung des Königreiches (Kap 1-2) 
! Die Herrlichkeit des Königreiches (Kap 3-10) 
! Die Spaltung des Königreiches (Kap 11-12) 
! Der Verfall des Königreiches (Kap 13-22) 

 



2. Könige – Der Untergang des Königreichs 
Schlüsselvers: „Da wurde der HERR zornig und schaffte sie fort von seinem Angesicht.“ (17,18; vgl. 23,27) 

 

UNTERGANG ISRAELS UNTERGANG JUDAS 
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Prophet Elisa Könige von Israel und Juda Hiskia Könige Judas 

Geteiltes Königreich Überlebendes Königreich 

Zeitraum:  130 Jahre Zeitraum:  135 Jahre 
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! Übliche Einordnung: Geschichtsbücher 
! Jüdische Einordnung: Vordere Propheten 
! 1. und 2. Könige sind ein Buch 
! Verfasser: Unbekannt, Prophet, evtl. Jeremia 

1. Könige 

Herausragende Gestalten und ihre Erfahrungen: 

! Der Prophet Elisa: Gott tut Wunder! 
! Die Prophetenschüler: Gott schenkt Mut! 
! Der König Hiskia: Gott erhört Gebet! 
! Der König Josia: Gott schenkt Erweckung! 
 

 



1. Chronik – Die Souveränität Gottes 
Schlüsselvers: „Und Reichtum und Ehre kommen von dir, und du bist Herrscher über alles“ (29,12) 
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Herkunft der 12 Stämme Israels Höhepunkte von Davids Regierung 

Nachweis Aufstieg Tempelbau 

Zeitraum:  Von der Schöpfung bis zur Rückkehr aus dem Exil 

                                                                                                                                                                  
Titel: 1. Chronik  d;îbVréáy_hAy¥ÎmI™yM  dib !re®-hayyaœmˆîm 
! Übliche Einordnung: Geschichtsbücher 
! Jüdische Einordnung: Geschichtsbücher 
! 1. und 2. Chronik ursprünglich ein Buch 
! Verfasser: Unbekannt, vermutlich Esra 

Einige Themen von 1. Chronik: 

! Nachweise der Volkszugehörigkeit 
! Jerusalem wird zum Zentrum des Gottesdienstes 
! Vorbereitungen Davids zum Tempelbau 
! Bedeutung des Geschlechtes Davids 

 
Parallelberichte in 2. Samuel 

Adam ... (1,1) 

Israel und alle 
Königreiche der 
Länder (29,30) 



2. Chronik – Der Gottesdienst Israels 
Schlüsselvers: „Fragt nach dem HERRN und seiner Stärke, sucht sein Angesicht beständig!“ (16,11) 
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Der Sohn Davids Die Nachkommen Davids 

Bau des Tempels Verfall des Tempels Zerstörung 

Zeitraum:  Von Salomo bis zur Rückkehr aus dem Exil (ca. 435 Jahre) 
                                                                                                                                                                  

Titel: 2. Chronik  d;îbVréáy_hAy¥ÎmI™yM  dib !re®-hayyaœmˆîm 
! Übliche Einordnung: Geschichtsbücher 
! Jüdische Einordnung: Geschichtsbücher  
! 1. und 2. Chronik sind ein Buch 
! Verfasser: Unbekannt, vermutlich Esra 
 

Einigen Themen von 2. Chronik: 

! Der Ort des Gottesdienstes (Tempel) 
! Die vier Reformversuche wahren Gottesdienstes 
! Aufstieg und Fall der Könige Judas 
! Schlüsselbegriff: „Den Herrn suchen“ 

 

Der HERR, sein Gott, 
war mit ihm (1,1) 

Wer ... aus seinem 
Volk ist, mit dem 
sei der HERR, sein 
Gott (36,23) 

Parallelberichte: 1. und 2. Könige 
 



Esra – Das Buch des Wiederaufbaus 
Schlüsselvers: „ ... da machten sich ... auf, jeder, dessen Geist Gott erweckte, hinaufzuziehen, um das Haus des HERRN in Jerusalem zu bauen“ (1,5) 

 

WIEDERAUFBAU DES TEMPELS  WIEDERAUFBAU DES VOLKES 
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Die Reise Das Werk – Wiederherstellung des Gottesdienstes 58 Jahre Die Reise Das Werk – Erneuerung des Lebens 

Erste Rückkehr unter Serubbabel (516-458) Zweite Rückkehr unter Esra 

Zeitraum: 22 Jahre Lücke Zeitraum: 2 Jahre 
                                                                                                                                                                  

Titel: Esra a ∂r ◊zRo 
! Übliche Einordnung: Geschichtsbücher 
! Jüdische Einordnung: Schriften – vor der Chronik 
! Esra und Nehemia ursprünglich ein Buch 
! Verfasser: Unbekannt – vermutlich Esra 

Lektionen aus dem Buch Esra: 

! Gott regiert über die Könige der Nationen 
! Erweckung durch Gottes Wort und Gebet 
! Kein Wiederaufbau ohne Widerstand 
! Gott hält die Hand über sein Volk 

 

Schlüsselverse: 6,21-22; 7,9-10 

Nehemia 



Nehemia – Das Buch des Wiederaufbaus 
Schlüsselvers: „Kommt und lasst uns die Mauern Jerusalems wieder aufbauen, damit wir nicht länger geschmäht werden können!“ (2,17b) 

 

WIEDERAUFBAU DER STADTMAUERN WIEDERAUFBAU DES VOLKES 
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1 2 3 3,33 5 6 7 7,72b 9 10 11 12 13 

Dritte Rückkehr unter Nehemia Geistliche Erweckung unter Esra und Nehemia 

Aufbau der äußeren Stabilität Aufbau der geistlichen Stabilität 

Zeitraum: 52 Tage Zeitraum: ca. 25 Jahre 

                                                                                                                                                                  
Titel: Nehemia h™DyVmRj ◊n n§h !emya® 
! Übliche Einordnung: Geschichtsbücher 
! Jüdische Einordnung: Schriften – vor der Chronik 
! Esra und Nehemia ursprünglich ein Buch 
! Verfasser: Unbekannt – vermutlich Esra 
 

Einige Lektionen aus Nehemia: 

! Gott erhört Gebete, die seinem Willen entsprechen 
! Gottes Wort muss gehört und getan werden 
! Jeder kann an Gottes Bau mitarbeiten 
! Wo Gottes Werk getan wird, ist der Widerstand nicht weit 

 

Gebet Gebet 



Ester – Das Buch der Vorsehung 
  Schlüsselvers: „Und wer erkennt, ob du nicht gerade für einen Zeitpunkt wie diesen zur Königswürde gelangt bist?“ (4,14b) 

 

BEDROHUNG BEWAHRUNG 
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1 2,1-17 2,18-23 3 4 5 6 7 8 9 10 

Hamans Aufstieg Hamans Abstieg Mordechais Aufstieg 

Fest Ahasveros` Fest Esthers Purimfest 

Zeitraum: ca. 10 Jahre (483-473 v.Chr. – Lücke zwischen Esra 6 und 7) 
                                                                                                                                                                  

Titel: Esther ‹rE;tVsRa }esteœr ,  
! Übliche Einordnung: Geschichtsbücher 
! Jüdische Einordnung: Schriften 
! Festrolle (Megilloth): Wird am Purimfest gelesen 
! Verfasser: Unbekannt – vielleicht Esra o. Mordechai 
 

Lektionen aus Ester: 

! Gott hat die Umstände unter Kontrolle 
! Bei Gott gibt es gibt keinen Zufall 
! Gott bewahrt sein Volk 
! Gott bestraft den, der sein Volk vernichten will 
•  
•  

 
Besonderheit: Der Name Gottes kommt nicht vor! 

Komme ich 
um, so komme 
ich um! (4,14) 



Hiob – Das Problem des Leidens 
Schlüsselvers: „Denn er kennt den Weg, der bei mir ist ...“ (23,10) 

 

URSACHE ERKLÄRUNGSVERSUCHE ANTWORT 
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Prolog 

Kl
ag

e Dialoge Monologe Epilog 

 Erste Runde       Zweite Runde Dritte Runde Hiob Elihu Gott Hiob  

Prosa Poesie Prosa 
                                                                                                                                                                  

Lektionen aus dem Buch Hiob: 

! Warum müssen unschuldige Menschen leiden und warum lässt Gott 
das zu, obwohl er allmächtig ist? (Theodizeefrage) 

! Gott ist würdig, angebetet zu werden, unabhängig von den 
Umständen, die er in unser Leben eingeplant hat. 

! Wahre Freunde sollten im Leid trösten und ermutigen und nicht 
kritisieren und verdammen. 

 

! Gott beantwortet nicht alle „Warum-Fragen“ des Lebens. 
 
 

Titel: Hiob  bwâø¥yIa }ˆîo®b !i  

! .Übliche Einordnung: Poetische Bücher 
! Jüdische Einordnung: Schriften (Ketubim)  
! Verfasser: Unbekannt. 



Die Psalmen – Das Buch des Gebets 
Schlüsselvers: „Du erhörst Gebet – darum kommt alles Fleisch zu dir“ (65,3) 

 

 BUCH I BUCH II BUCH III BUCH IV BUCH V 

Thema Lobpreis Gottes 
als Schöpfer 

Lobpreis Gottes 
als Erlöser 

Lobpreis Gottes 
als der Heilige 

Lobpreis Gottes 
als Führer und Versorger 

Lobpreis Gottes 
für sein Wort 

Pentateuch Genesis Exodus Leviticus Numeri Deuteronomium 

 
 

Schlüsselvers 

 
Durch des HERRN Wort 
sind die Himmel gemacht 
und all ihr Heer durch den 
Hauch seines Mundes 
 
(33,6) 

 
Gott ist uns ein Gott der 
Rettungen, und in der Macht 
des HERRN, des Herrn, stehen 
die Auswege vom Tod.  
 
(68,21) 

 
Eine Mühe war es in 
meinem Augen, bis ich 
hineinging in das Heiligtum 
Gottes ... 
 
(73,16b-17) 

 
Erkennet, dass der HERR Gott ist!  
Er hat uns gemacht ... zu seinem Volk 
und zu Schafen seiner Weide. 
 
 
(90,12.15) 

 
Befestige meine Schritte 
durch dein Wort 
 
 
 
(119,133) 

Typischer Psalm Psalm 8 Psalm 66 Psalm 84 Psalm 90 Psalm 119 

Doxologie 41,13 72,18-19 89,52 106,48 150,6 

Einteilung  Psalm 1-41 Psalm 42-72 Psalm 73-89 Psalm 90-106 Psalm 107-150 

Hauptverfasser David David/Korahiter Asaph/David Anonym/David Anonym/David 

Zeitraum Etwa 1.000 Jahre (1.410-430 v.Chr.) 

                                                                                                                                                                  

Einige Gattungen von Psalmen: 

! Lobpreispsalmen 
! Dankpsalmen 
! Klagepsalmen 
! Schöpfungspsalmen 
! Messianische Psalmen 
! Weisheitspsalmen 
! Historische Psalmen 
! Königspsalmen 
! Vergeltungspsalmen 

 

Titel: Psalmen (hebr. Tehilim) 
! Übliche Einordnung: Poetische Bücher 
! Jüdische Einordnung: Schriften – in der 

hebräischen Bibel erstes Buch der Schriften 
! Verfasser: Mehrere – vorwiegend David 
 

Namen Gottes in den 5 Büchern der Psalmen: 
 
Name I II III IV V 
EL 67 207 85 32 41 
Adonai 13 19 15 2 12 
JHWH 277 31 43 101 226 
Schaddai  1 1 1 



Sprüche – Das Buch der Weisheit 
Schlüsselvers: „Die Furcht des HERRN ist der Weisheit Anfang“ (9,10) 

 

EINLEITUNG SALOMO WEISE HISKIA AGUR UND LEMUEL 
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1,1-7 1,8-33 2 3 4 5-7 8 9 10,1-22,16 22,17-24,34 25-29 30 31 

Absicht Bedeutung der Weisheit 
Prinzipien der 

Weisheit 
Mahnung zur 

Weisheit 
Vergleiche und 

Gegensätze 
Beobachtungen 

Agurs 
Ratschläge für 

den König 

Prolog Grundsätze für ein weises Leben Epilog 

Zeitraum: ca. 250 Jahre (ca. 950 – 700 v.Chr.) 

                                                                                                                                                                  
Lektionen aus dem Buch Sprüche: 

§ Gute und schlechte Kommunikation 
§ Die zerstörerische Wirkung des Ehebruchs 
§ Die Faulheit und ihre Folgen 
§ Die Bedeutung von Geld und Besitz 
§ Kennzeichen eines weisen Menschen 
§ Die Folgen übermäßigen Alkoholkonsums 

 

 

Titel: Sprüche  yElVvIm misûle® (mischlej) 
§ Mischlej = Vergleiche, Gleichnisse 
§ Übliche Einordnung: Poetische Bücher 
§ Jüdische Einordnung: Schriften 
§ Verfasser: Hauptsächlich Salomo, Weise 

(22,17; 24,23), Agur (30,1), Lemuel (31,1) 

Wie bekomme ich Weisheit? 

§ Grundsätzlich: Wenn ich Gott fürchte (1,7; 9,10) 
§ Wenn ich auf ihre Stimme höre (2,2-3; 28,9) 
§ Wenn ich nach ihr forsche (2,4-5) 
§ Wenn ich um sie bete (2,3 vgl. Jak 1,5) 
§ Wenn ich sie ergreife und festhalte (3,18; 7,2) 
§ Wenn ich sie liebe und suche (8,17) 

 

 



          Prediger – Die Suche nach dem Lebenssinn 
Schlüsselvers: „Denn wer weiß, was für den Menschen gut ist im Leben ...“ (6,12) 

 

DIE SINNLOSIGKEIT DES LEBENS OHNE GOTT DIE FREUDE DES LEBENS MIT GOTT 
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1,1-11 1,12-18 2,1-11 2,12-26 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12,1-8 12,9-14 

Einleitung der 
Predigt Kern der Predigt Schluss der 

Predigt 

Das Thema 
Die Suche nach dem Sinn 

Das Ergebnis 
Forschung: Philosophie und Erfahrung Analysen: Vergleiche und Ratschläge 

                                                                                                                                                                  
Einige Lektionen aus dem Buch Prediger 

! Ohne Gott ist das Leben sinnlos! 
! Man arbeitet, um zu leben, aber man lebt nicht um zu arbeiten 
! Das letzte Hemd hat keine Taschen 
! Weisheit ist besser als Stärke 
! Genieße dein Leben, solange du jung bist! 

Titel: Prediger  tRl$RhOq qoœhelet 
! Übliche Einordnung: Poetische Bücher 
! Jüdische Einordnung: Schriften (Ketubim) 
! Verfasser: Salomo 

Schlüsselausdrücke 
Unter der Sonne 
(29 Mal) 
nichtig (25 Mal) 
 



                  Hohelied – Das Buch der Liebe 
                                                 Schlüsselvers: „Mein Geliebter ist mein und ich bin sein“ (2,16) 

 

LIEBESWERBEN HOCHZEIT TRENNUNG VERTIEFUNG 
 

Salomo 
 
„Siehe, du bist schön,  
meine Freundin“ 
(1,15) 

 
Sulamith 
 
„Siehe, auch du bist schön,  
mein Geliebter“ 
(1,16) 

 
Warnung 
 
„Weckt nicht, stört nicht auf die Lie-
be, bevor es ihr selber gefällt!“ 
(2,7; 3,5; 8,4) 

 
Salomo 
 
„Du hast mir das Herz geraubt, 
meine Schwester, meine Braut.“ 
(4,9) 

 
Sulamith 
 
„Mein Geliebter komme in seinen 
Garten und esse seine köstliche 
Frucht." (4,16) 

 
 
Aufruf 
 
„Esst, Freunde; trinkt und trinkt 
euch satt an der Liebe.“  
(5,1) 

 
Sulamith 
 
„Ich öffnete meinem Geliebten, aber 
mein Geliebter hatte sich zurückge-
zogen, war fortgegangen“ (5,6) 

 
Töchter Jerusalems 
 
„Wohin ist dein Geliebter gegangen, 
du Schönste unter den Frauen? Wo-
hin hat dein Geliebter sich gewandt, 
dass wir ihn mit dir suchen?“ (6,1) 

 
Salomo 
 
„Sechzig Königinnen sind es und 
achtzig Nebenfrauen und Mädchen 
ohne Zahl. Eine nur ist meine Taube, 
meine Vollkommene.“ (6,8-9) 

 

 
Salomo: 
 
„Wie schön bist du und wie lieb-
lich, o Liebe voller Wonnen.“  
(7,7) 

 
Sulamith: 
 
„Ich gehöre meinem Geliebten und 
nach mir ist sein Verlangen.“  
(7,11) 
 
 
Über die Liebe: 
 
„Denn Liebe ist stark wie der Tod, 
Leidenschaft unbeugsam wie das 
Totenreich. Ihre Glut ist Feuerglut, 
eine Gottesflamme. Viele Wasser 
können die Liebe nicht auslö-
schen, und Ströme sie nicht er-
säufen.“ (8,6-7) 
 

1,1-3,5 3,6-5,1 5,2-6,13 7,1-8,14 

Romantik Liebe Zweifel Hingabe 
Erste Gefühle und Erfahrungen der Liebe Prüfung und Triumph der Liebe 

                                                                                                                                                                  Einige Lektionen aus dem Hohelied 

! Die Schönheit der Liebe zwischen Mann und Frau 
! Die Ganzheit der Liebe 
! Ein Abbild der Liebe Gottes zu seinem Volk 
! Ein Abbild der Liebe Christi zur Gemeinde 
! Das Wesen der Liebe (vgl. 1Kor 13) 

Titel: Lied der Lieder MyäîryIÚvAh ry¶Iv sûˆîr hasûsûˆîrˆîm 
! Übliche Einordnung: poetische Bücher 
! Jüdische Einordnung: Schriften (Ketubim) 
! Verfasser: Salomo 

Sein Banner über mir 
ist die Liebe (2,4) 



Jesaja – Durch Gericht zum Heil 
Schlüsselvers: „Heilig, heilig, heilig ist der HERR der Heerscharen. Die ganze Erde ist erfüllt mit seiner Herrlichkeit“ (6,3) 

 

GERICHT GOTTES HEIL GOTTES 
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1-6 7-12 13-23 24-27 28-33 34-35 36-39 40-41 42-48 49-57 58-59 60-66 

Juda Nationen Trübsal  
und Freude 

Wehe  
und Heil Rache und Segen Hiskia 

Befreiung Erlösung Erneuerung 

Vater Sohn Heiliger Geist 

Sünde – Warnung – Gericht Heil – Befreiung – Segen 

Zeitraum: ca. 740-680 v.Chr. 

                                                                                                                                                                  Einige Themen aus Jesaja: 
! Gott muss erst die Sünde richten, bevor er segnen kann! 
! Die verheerenden Folgen falscher Verbindungen 
! Die Wiederherstellung Israels im Millenium 
! Die Niedrigkeit und Herrlichkeit des Knechtes Gottes 
! Das Gericht über die Feinde Israels 
 

Titel: Jesaja  wh ∞DyVo`Av ◊y yesha{yahu 

! Übliche Einordnung: Prophetische Bücher 
! Jüdische Einordnung: Hintere Propheten 
! Verfasser: Jesaja 
 
 

 
Heiligkeit  Herrlichkeit 



Jeremia – Buch des Gerichts 
Schlüsselvers: „Siehe, ich bestelle dich an diesem Tag ... um auszureißen und niederzureißen, zugrunde zu richten und abzubrechen, um zu bauen und zu pflanzen.“ (10,1) 

 

AN JEREMIA AN JUDA AN DIE NATIONEN ANHANG 
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1 2-25 26-29 30-33 34-36 37-39 40-44 45 46 47 48 49 50-51  52 

Berufung Gericht Rettung Erfüllung der Prophetie Gericht Fall Judas 

Mensch Jeremia Prophetie Jeremias Erlebnisse Jeremias Prophetie Jeremias Rückblick 

Zeitraum: ca. 627-586 v.Chr. 

                                                                                                                                                                  Einige Themen aus Jeremia 
! Gottes Gericht kommt gewiss, wenn sein Volk nicht umkehrt 
! Wer Gottes Wort verkündigt, muss mit Widerstand rechnen 
! Fromme Rituale sind kein Ersatz für Gehorsam 
! Wer auf Menschen vertraut, ist dem Untergang nahe 

Titel: Jeremia …whÎyVm √rˆy yirm§yaœhu ® 
! Übliche Einordnung: Prophetische Bücher 
! Jüdische Einordnung: Hintere Propheten 
! Verfasser: Jeremia 
! Wirkungszeit: ca. 40 Jahre 



Klagelieder – Das Buch der Erziehung 
Schlüsselvers: „Getan hat der HERR, was er sich vorgenommen hatte, er hat sein Wort zur Vollendung gebracht.“ (2,17) 

 

KLAGE URSACHE HOFFNUNG BUSSE GEBET 
 

 
Jerusalems Klage 
über sein Elend 

 
Bekenntnis der Schuld 

 
Flehen um Hilfe und 

Vergeltung 
 
 

 
 
 

 
 

Die schreckliche Not ist ein 
Gericht Gottes – Er ist wie ein 

Feind geworden 
 

Das Ausmaß des 
Zusammenbruchs 

 
Aufruf zur Klage und  

Flehen zu Gott 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

 
 

Klage über die Söhne Zions 
 
Gott hat seinen Zorn über Zion 

ausgegossen 
 

Die Schuld der Propheten 
und Priester 

 
Edom und Zion 

 
 

 
 

Flehen um Erbarmen 
 

Das furchtbare Los der 
Unterdrückten 

 
Bitte um Wiederherstellung 

 
 

1 2 3 4 5 

Verwüstung Jerusalems Gottes Gericht Jeremias Antwort Gottes Zorn Antwort Jerusalems 

Erstes Lied Zweites Lied Drittes Lied Viertes Lied Fünftes Lied 

Akrostichon (alphabetisch) Nicht alphabetisch 

                                                                                                                                                                  
Einige Themen aus den Klageliedern: 
! Gott steht zu seinem Wort, Sünde zu bestrafen 
! Gott erzieht sein Volk wie ein Vater sein Kind  
! Gottes Gnade und Barmherzigkeit hören niemals auf 
! Wir sollten uns unter die Sünde von Gottes Volk stellen – 

mitfühlen statt verurteilen! 
 

 
!  

Titel: Klagelieder h ∞DkyEa  }e®k !a ®  (ekha) 

! Übliche Einordnung: Prophetische Bücher 
! Jüdische Einordnung: Schriften (Megilloth) 
! Verfasser: Jeremia 
! Zeit der Abfassung: 586 v.Chr. 
 

Klage Jeremias 
 

Hoffnung auf die 
Barmherzigkeit Gottes 

 
Aufruf zur Umkehr 

Groß ist 
deine Treue 

3,23 

Gebet (3,55-66) Gebet (2,20-22) Gebet (1,20-22) 

Bring uns zurück zu Dir! 
(5,21) 

Wehe (1,1)! Wehe (2,1)! Wehe (4,1)! 



Hesekiel – Die Herrlichkeit des HERRN 
Schlüsselvers: „Und ihr werdet erkennen, dass ich der HERR bin! (6,13 u.a.) 

 

ERSCHEINT VERSCHWINDET KEHRT ZURÜCK 
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Berufung Hesekiels Botschaften an Juda und Jerusalem Botschaft an Völker Erneuerung Israels 

Das kommende Gericht Das kommende Heil 

Zeitraum: 592-570 v.Chr. 

                                                
                                                                                                                   Einige Themen aus Hesekiel: 

! Jeder Mensch ist für seine eigene Sünde verantwortlich 
! Wer sich gegen Israel stellt, wird von Gott zur Rechenschaft gezogen 
! Gott offenbart seine Herrlichkeit in gewaltiger Weise 
! Die Verkündigung von Gottes Wort auf anschauliche Art und Weise 
 

Titel: Hesekiel la°éq ◊zRj ◊y y§h !ezqeœ}l (jecheskel) 

! Übliche Einordnung: Prophetische Bücher 
! Jüdische Einordnung: Hintere Propheten 
! Verfasser: Hesekiel 
 
 

 Herrlichkeit  Herrlichkeit 



Daniel – Die Herrschaft Gottes 
Schlüsselvers: „Denn Weisheit und Macht, sie sind sein. Er ändert Zeiten und Fristen, er setzt Könige ab und setzt Könige ein.“ (2,20-21) 

 

GESCHICHTE DANIELS GESICHTE DANIELS 

Nebukadnezar Belsazar Darius Belsazar Darius Kyrus 
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

Einleitung Daniel deutet Träume und Offenbarungen der Herrscher Engel deuten Daniels Träume und Offenbarungen 

Israel Die Nationen Israel 

Hebräisch Aramäisch Hebräisch 

Zeitraum: 605-536 v.Chr. 
                                                                                                                                                                  Einige Themen aus dem Buch Daniel: 

! Gott lenkt die Weltgeschichte 
! Gott kennt die Zeitperioden im Voraus  
! Gott segnet entschlossene Treue 
! Der Lebensstil in einer glaubensfeindlichen Umgebung 
! Gott offenbart sich auf unterschiedliche Art und Weise 
 

Titel: Daniel la´¥yˆn ∂;d " daœnˆîeœ}l 
! Übliche Einordnung: Prophetische Bücher 
! Jüdische Einordnung: Schriften 
! Verfasser: Daniel 
 
 



  Hosea – Gottes Liebe und Israels Untreue 
Schlüsselvers: „Ich will ihre Abtrünnigkeit heilen, will sie aus freiem Antrieb lieben. Denn mein Zorn hat sich von ihm abgewandt.“ (14,5) 

 

HOSEA UND GOMER JAHWE UND ISRAEL 
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Persönliche Botschaft Prophetische Botschaft 

Untreue Frau – treuer Mann Untreues Volk – treuer Gott 

Symbolische Ehe Erste Anklage Zweite Anklage Dritte Anklage 

Zeitraum: 750-710 v.Chr. 

                                                                                                                                                                  
Einige Themen aus Hosea: 

! Die Ehebeziehung als Abbild der Gottesbeziehung 
! Ohne Aufdeckung der Schuld ist keine Heilung möglich 
! Gottes Liebe ist unbegreiflich 
! Gott bleibt treu, auch wenn sein Volk untreu wird 
! Wahre Buße führt zur Erneuerung des Lebens 
! Bei Gott gibt es keine hoffnungslosen Fälle 
 

Titel: Hosea Ao‹Evwøh ho®sûeœa{ 

Übliche Einordnung: Kleine Propheten 
Jüdische Einordnung: Hintere Propheten 
Verfasser: Hosea 



Joel – Der Tag des HERRN 
Schlüsselvers: „Jeder, der den Namen des HERRN anruft, wird errettet werden.“ (3,5) 

 

FINSTERNIS LICHT 
 
 

Ankündigung 
 
Heuschreckenplage 

als nationale 
Katastrophe 

 
Bild für den  

Tag des HERRN 
 

Verheerende 
Auswirkungen 

 
Aufruf zur Klage 
Umkehr zu Gott 

 
Vertrocknet  

ist die Freude  
(1,12) 

 
 
Tag der Verwüstung 
 

Ankündigung des 
furchtbaren Tages 

 
Tag der Finsternis 
und der Dunkelheit 

 
Fremdes Volk fällt 

über Israel her 
 

Völlige Zerstörung 
Kosmische Zeichen 

 
 

Wer kann ihn 
ertragen?  

(2,11) 

 
 

Tag der Buße 
 

Aufruf zur Buße 
 

Totale Umkehr 
 

Aufruf zum Fasten 
für das ganze Volk 

 
Flehen der Priester 

zu Gott 
 
 
 
 

Zerreißt  
euer Herz!  

(2,13) 

 
 
Der Tag des HERRN 
 

Ausgießung des 
Heiligen Geistes 

 
Geisteswirkungen 

 
Kosmische 

Veränderungen 
 

Errettung auf dem 
Berg Zion 

 
 

 
Wer den Namen des 

HERRN anruft,  
wird errettet  

(3,5) 

 
 

Tag der Vergeltung 
 
Gericht über die Nationen 

 
Versammlung der Nationen 

im Tal Josaphat 
 

Vergeltung für Israel 
 
 
 

 
 
 
 

... wenn ich das Geschick 
Jerusalems und Judas 

wenden werde  
(4,1) 

 
 

Tag der Schlacht 
 

Aufruf zum Krieg  
gegen die Nationen 

 
Entscheidende 
Schlacht im Tal 

Josaphat 
 

Der HERR schlägt  
die Nationen 

 
Kosmische Zeichen 

 
 

Und ihr werdet 
erkennen, dass ich 

der HERR, euer Gott 
bin (4,17) 

 

 
 

Tag der Erneuerung 
 

Das Land wird  
wieder fruchtbar 

 
Quelle aus dem  

Haus des HERRN 
 

Gericht über  
Edom und Ägypten 

 
Wiederherstellung 

Israels 
 
 

Und der HERR  
wohnt in Zion  

(4,21) 

1 2,1-11 2,12-17 3 4,1-8 4,9-17 4,18-21 

Historisch Symbolisch Prophetisch 

Tag der Bedrängnis für Israel Tag der Errettung für Israel 

Israel Israel und die Nationen 

Zeit: ca. 835 v.Chr.  

                                                                                                                                                                  Einige Themen aus Joel 

! Katastrophen sind ein Aufruf zum Beten und Fasten 
! Jede Not hat ein Ende – nach dem Dunkel folgt das Licht 
! Die universale Retterliebe Gottes 
! Kennzeichen wahrer Buße 
 

Titel: Joel  l™Eawøy yo®}eœl (joel) 

! Übliche Einordnung: Kleine Propheten 
! Jüdische Einordnung: Hintere Propheten 
! Verfasser: Joel 
 
 



AMOS – Sucht mich, so werdet ihr leben! 
Schlüsselvers: „Mach dich bereit, deinem Gott zu begegnen!“ (4,12b) 

 

GERICHTSWORTE VISIONSZYKLUS 
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1,1-2,3 2,4-16 3 4 5 6 7 8 9,1-10 9,11-15 

An Nachbarvölker und Israel An Israel Bilder des Gerichts Gewissheit des Heils 

Warnungen Drei Predigten Fünf Visionen Verheißungen 

Zeitraum: ca. 1 Jahr 
                                                                                                                                                                  

Titel: Das Buch Amos  sw$ømDo {aœmo®s 
! Übliche Einordnung: Kleine Propheten 
! Jüdische Einordnung: Hintere Propheten 
! Verfasser: Amos 

Einige Themen aus dem Buch Amos: 

! Merkmale echten Gottesdienstes 
! Reichtum zerstört das geistliche Leben 
! Keiner kann dem gerechten Gericht Gottes entgehen 
! Wer Gott sucht, findet das Leben 

 
 



 Obadja – Hochmut kommt vor dem Fall! 
Schlüsselvers: „Der Übermut deines Herzens hat dich betrogen.“ (3a) 

 

GERICHT ÜBER EDOM GERICHT ÜBER DIE NATIONEN WIEDERHERSTELLUNG ISRAELS 
 
 

Gerichtsankündigung 
 

Kriegsruf Gottes  
gegen Edom 

 
Edoms falsche Sicherheit: 

Die Felsklippen 
 

Der Hochmut Edoms 
 

Gerichte: 
Völlige Plünderung 

Freunde werden Feinde 
Ermordung der Bewohner 

 
 

 
 

Schuld Edoms 
 

Gewalttaten  
gegen Israel 

 
Unterstützung der 

Plünderer Jerusalems 
 

Schadenfreude über 
das Unglück Israels 

 
Ermordung der 

Flüchtlinge 

 
 

Der Tag des HERRN 
 

Edom als Muster für das Gericht  
über die Nationen 

 
Der Tag des HERRN ist nahe! 

 
Die Gerechtigkeit Gottes im Gericht 

 
Das Prinzip von Saat und Ernte 

 
Edom und die Nationen müssen den 

Gerichtskelch Gottes austrinken 
 
 

 
 

Rettung 
 

Israels Sicherheit: 
Der Berg Zion 

 
Wiedervereinigung 
von Juda und Israel 

 
Wiedereinnahme 

des Besitzes 
 

Esaus Untergang 

 
 

Landeinnahme 
 
Wiederherstellung 
der alten Grenzen 

 
Land der Feinde 

wird wieder 
eingenommen 

 
 

 
 
 

 
 

Reich Gottes 
 
Von Gott eingesetzte 

Retter (Richter) 
werden von Jerusalem 
aus das Volk regieren 

 
 

Jahwe wird König sein 
über die ganze Welt 

 
 

1-9 10-14 15-16 17-18 19-20 21 

Gewissheit Gründe Tag des HERRN Wiederherstellung der Grenzen Königreich 

Edom Nationen Israel  

Zerstörung Aufbau 

Zeit: ca. 845 v.Chr. 
                                                                                                                                                                  Einige Themen aus Obadja: 

! Gott zerstört alle falsche Selbstsicherheit  
! Gott widersteht den Hochmütigen 
! Wer Israel antastet, bleibt nicht ungestraft 
! Gott gibt Israel wieder, was ihnen genommen wurde 
! Am Ende siegt Gottes Gerechtigkeit 
 

Titel: Obadja wh™Dy √dAbOo  {oœb !ad !yaœhw (obadjahu) o)  
Übliche Einordnung: Kleine Propheten 
Jüdische Einordnung: Hintere Propheten 
Verfasser: Obadja 



Jona – Gottes Gnade ist größer! 
Schlüsselvers: „Bei dem HERRN ist Rettung!“ (2,10b) 

 

ERSTER AUFTRAG ZWEITER AUFTRAG 
 
 

Ablehnung von Gottes Auftrag 
 

Mache dich auf, geh nach Ninive! 
 

Jona flieht in Richtung Tarsis –  
die entgegengesetzte Richtung 

 
Gott lässt einen Sturm kommen 

 
Panik auf dem Schiff  

 
Das Gebet der Schiffsleute 

 
Lösung: Jona wird über Bord geworfen 

 
 

Gott beauftragt! 
 

 
 

Die Rettung 
 

Gott bestellt einen großen Fisch  
zur Rettung Jonas 

 
Drei Tage im Bauch des Fisches 

 
Dankgebet für die Rettung 

 
Buße für das Versagen 

 
Gelübde, den Auftrag Gottes auszuführen 
 

Gott befiehlt dem Fisch,  
Jona an Land abzusetzen 

 
Gott erhört! 

 
 

Botschaft an Ninive 
 

Mache dich auf, geh nach Ninive! 
 

Jona ist gehorsam und  
reist in die Großstadt Ninive 

 
Botschaft: 

„In 40 Tagen wird Ninive untergehen!“ 
 

Die Buße der Einwohner 
 

Gottes Gnade gegenüber Ninive 
 

 
 

Gott verschont! 

 
 

Die Klage 
 

Jona ist zornig über  
die Rettung Ninives 

 
Jonas Depression – Er will sterben 

 
Anschauungsunterricht Gottes: 

Die Rizinusstaude 
Der Wurm 

Die stechende Sonne 
 

„Und mich sollte nicht jammern 
Ninive?“ 

 
 

Gott weist zurecht! 

1 2 3 4 

Jonas Flucht Jonas Gebet Jonas Predigt Jonas Zorn 

Das große Meer Die große Stadt 

Jona Ninive 

Zeit: ca. 765 v.Chr. 

                                                                                                                                                                  
Einige Themen aus dem Buch Jona: 

! Gottes Gnadenangebot gilt für alle Menschen  
! Der Bote Gottes kann sich seinen Auftrag nicht aussuchen 
! Die Naturgewalten gehorchen Gott sofort – der Mensch nicht 
! Kennzeichen wahrer Buße 
! Buße verhindert Gottes Gericht 

 
 
 

Titel: Jona  hÎnwøy yo®na ®  
Übliche Einordnung: Kleine Propheten 
Jüdische Einordnung: Hintere Propheten 
Verfasser: Jona 



Micha – Wer ist ein Gott wie du? 
Schlüsselvers: „Wer ist ein Gott wie du?“ (4,12b) 

 

ERSTER ZYKLUS – HÖRT! ZWEITER ZYKLUS – HÖRT! DRITTER ZYKLUS – HÖRT! 
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1,1-2,11 2,12-13 3 4 5 6,1-7,6 7,7-20 

Gericht Heil Gericht Heil Gericht Heil 

Anklage und Befreiung Erniedrigung und Erhöhung Schuld und Vergebung 

Zeit: 735-697 v.Chr. 

                                                                                                                                                                  
Titel: Das Buch Micha  hDkyIm mˆîk !a ®   

! Übliche Einordnung: Kleine Propheten 
! Jüdische Einordnung: Hintere Propheten 
! Verfasser: Micha 

Einige Themen aus Micha: 
! Gottes Plan ist durch die Untreue Israels nicht zu Ende 
! Das völlige Versagen des Volkes Gottes 
! Was Gott von seinem Volk verlangt 
! Gott ist gnädig und bereit zur Vergebung 
! Die Verheißung des Messias: Jesus Christus 

 
 

Sünde 
„Der Herr, HERR, 
sei zum Zeugen 
gegen euch! 
 

Vergebung 
Du wirst alle ihre 
Sünden in die Tiefen 
des Meeres werfen! 
 



 Nahum – Gottes Gericht über Ninive 
Schlüsselvers: „Wer kann vor seinem Groll bestehen, wer standhalten bei der Glut seines Zorns?“ (1,6) 

 

DER RICHTER BESCHREIBUNG DES  GERICHTS BEGRÜNDUNG DES GERICHTS 
 
 

Das Wesen Gottes 
 

Ein eifersüchtiger und rächender Gott 
 

Er lässt seine Feinde nicht ungestraft 
 

Er ist langsam zum Zorn 
 

Die Majestät Gottes in der Natur 
 

Ein Zufluchtsort am Tag der Not 
 

Gut ist der HERR gegenüber allen,  
die sich bei ihm bergen! 

 

 
 

Die Vergeltung Gottes 
 

Der Zerschmetterer zieht gegen dich herauf 
 

Kriegswagen rasen durch die Stadt 
 

Die Stadt wird geplündert 
 

Die Einwohner werden verschleppt 
 

Der raubende Löwe wird selbst gejagt 
 

Ausführung durch die vereinigten Heere  
der Babylonier, Meder und Perser (612 v.Chr.) 

 

 
 

Die Gerechtigkeit Gottes 
 

Eine Stadt der Bluttaten 
 

Erfüllt von Gewalttat und Lüge 
 

Blutbad bei der Eroberung Ninives 
 

Stadt der Hurerei und Zauberei 
 

Kein Verlass auf Uneinnehmbarkeit:  
Beispiel der Stadt Theben in Ägypten 

 
Sinnlosigkeit der Verteidigung 

 
Kap 1 Kap 2 Kap 3 

Die Majestät Gottes Die Zerstörung Ninives Die Schuld Ninives 

Gottes Zorn über Ninive: Gott vergilt nach dem Prinzip von Saat und Ernte 

Gottes Trost für Juda: Gott ist gut zu denen, die ihm vertrauen (1,7.12-13; 2,1) 

Zeitraum: Zwischen 663 und 612 v.Chr. 

                                                                                                                                                                  
Einige Themen aus Nahum: 

! Gottes Langmut hat ein Ende 
! Gottes Zorn richtet sich gegen alles Böse 
! Grausamkeit und Brutalität einer Nation werden bestraft 
! Jahwe ist ein gerechter Richter 
! Wer Gottes Barmherzigkeit verspielt, ist gerichtsreif 
 

Titel: Nahum M…wäjÅn nah !u®m : 
! Übliche Einordnung: Kleine Propheten 
! Jüdische Einordnung: Hintere Propheten 
! Verfasser: Nahum 
 
 



Habakuk – Durch Glauben leben 
Schlüsselvers: „Der Gerechte aber wird durch seinen Glauben leben." (2,4) 

 

FRAGEN UND ANTWORTEN LOBPREIS 
 
 

Frage 
 

Warum hörst du 
nicht auf mein 

Gebet? 
 

Wie lange willst du 
dem Unrecht noch 

zuschauen? 
 

Wie lange soll der 
Gottlose noch über 

den Gerechten 
herrschen? 

 
 

Antwort 
 

Das Gericht kommt 
 

Die Zeit ist noch 
nicht reif 

 
Beschreibung der 

Macht der Babylonier 
 

Babylonier als 
Gerichtswerkzeug 

Gottes 
 

 

 
 

Frage 
 

Habakuk ist 
schockiert 

 
Klage Habakuks 

 
Wie kann Gott dieses 

Volk benutzen? 
 

Habakuk auf dem 
Beobachtungsposten 
 
 

 
 

Antwort 
 

Anweisung an Habakuk 
 

Ankündigung des 
Gerichts über Babylon 

 
Die Zeit des Endes 

 
Ermutigung zum 

Ausharren im Glauben 
 

Das Wehegedicht 
 

 
 

Bitte 
 

Musikalische 
Anweisung 

 
Habakuk hat Gottes 

Botschaft verstanden 
 

Bitte um Erfüllung von 
Gottes Verheißungen 

 
Bitte um Gnade für  

das Volk Israel 
 

 
 

Lobpreis 
 
Die Macht Gottes in der 

Schöpfung 
 

Gottes Werk in der 
Vergangenheit: 

Befreiung aus Ägypten 
Einzug in Kanaan 

 
Der Richter der 

Nationen 
 

Der Befreier seines 
Volkes 

 

 
 

Freude 
 
Habakuk fürchtet sich 
vor dem kommenden 

Gericht 
 

Warten auf den  
Tag der Bedrängnis 

 
Freude im HERRN trotz 

allem Jammer 
 

Lobpreis der Kraft 
Gottes 

1,1-4 1,5-11 1,12-2,1 2,2-20 3,1-2 3,3-15 3,16-19 

Erste Frage Erste Antwort Zweite Frage Zweite Antwort Gebet Habakuks 

Dialog Epilog 

Die Wehklage Habakuks Der Lobpreis Habakuks 

Zeit: ca. 609-605 v.Chr. 

                                                                                                                                                                  
Einige Themen aus Habakuk: 

! Klammere dich in deinen Zweifeln an den HERRN! 
! Wir dürfen Gott Fragen stellen und eine Antwort erwarten 
! Jedes Unrecht wird bestraft, wenn die Zeit dafür reif ist 
! Die Nöte der Gegenwart lassen sich durch den prophetischen Ausblick 

auf die Zukunft ertragen und bewältigen 
! Freue dich heute im HERRN! 
 

Titel: Habakuk q…wë;qAbSj h !∞b #aqqu®q  

! Übliche Einordnung: Kleine Propheten 
! Jüdische Einordnung: Hintere Propheten 
! Verfasser: Habakuk 
 
 



Zefanja – Gericht und Heil 
Schlüsselvers: „Sucht den HERRN (...) vielleicht werdet ihr geborgen am Zornestag des HERRN" (2,3) 

 

TAG DES GERICHTS TAG DES HEILS 
 

Einleitung 
 

Gericht über die 
ganze Erde 

 
Menschen und 

Tiere 
 

Alles wird 
weggerafft! 

 
Der Tag des 

HERRN für Juda 
 

Ausrottung des 
Baalskultes 

 
Tag des 

Schlachtopfers 
 
 

Naherfüllung: 
 

Babylonische 
Gefangenschaft 

 

 
Der Tag des 

HERRN für alle 
Nationen 

 
 

Beschreibung 
des Tages: 

 
Grimm 

Not 
Bedrängnis 
Verwüstung 
Finsternis 

Wolkendunkel 
Kampfgeschrei 

 
Große Drangsal 
 

 
Ruf zur 
Umkehr 

 
Bevor der 

Zorn Gottes 
über euch 

kommt 
 

Sucht den 
HERRN 

 
Sucht 

Gerechtigkeit 
 

Sucht Demut 
 

 
Gericht über 
verschiedene 

Völker: 
 

Philister 
Moabiter 

Ammoniter 
Äthiopier 
Assyrer 

 
Modell für alle 

Nationen: 
 

Alle werden 
sich vor IHM 
niederwerfen 

 
Anklage 
gegen 

Jerusalem 
 

Hören nicht 
auf Gott 

 
Suchen nicht 
seine Nähe 

 
Versagen der 

Führer 
 

Ablehnung 
aller 

Warnungen 

 
Gericht über 
alle Nationen 

 
Gott wird alle 

Nationen 
versammeln 

 
Ausgießung 
des Zornes 

Gottes 
 
 

Schlacht von 
Harmagedon 

 
Reinigung der 

Nationen: 
 

Alle rufen 
anbetend den 
Namen des 
HERRN an 

 
Alle dienen 

dem HERRN 
 

Israel wird ins 
Land 

zurückgebracht 

 
Zerstörung 

alles Stolzes 
 

Der 
Überrest: 

 
Demütiges 

und 
geringes 

Volk 
 

Folgt dem 
HERRN 

nach 
 

Wird in 
Sicherheit 

leben 
 

 
Jubel über 
Israels Heil 

 
Jahwe ist in 
ihrer Mitte 

 
Die 

Sammlung 
Israels 

 
Berufung 

Israels wird 
erneuert 

 
„ICH 

werde“ 
 

1,1-3 1,7-13 1,14-18 2,1-3 2,4-15 3,1-7 3,8 3,9-10 3,11-13 3,14-20 

Nationen Juda Nationen Juda Nationen Juda Nationen Nationen Juda 

Sünde Erlösung 

Finsternis Licht 

Zeitraum: 637-626 v.Chr. 

                                                                                                                                                                  
Einige Themen aus Zefanja 

! Das Gericht Gottes ist schrecklich 
! Kehre um und suche den HERRN, solange es möglich ist! 
! Gott zerschlägt, um zu heilen 
! Die Demütigen segnet Gott und die Niedrigen erhöht er 
! Israel wird wieder zu seiner Berufung zurückfinden 
 

Titel: Zefanja hªDy ◊nApVx s !§p "anya ®.   
! Übliche Einordnung: Kleine Propheten 
! Jüdische Einordnung: Hintere Propheten 
! Verfasser: Zefanja 
 
 

„Ich will 
wegraffen“ 

1,2 

„Ich will 
retten“ 

3,19 
 



Haggai – Baut das Haus des HERRN! 
Schlüsselvers: „Steigt hinauf ins Gebirge und bringt Holz herbei und baut das Haus!" (1,8) 

 
 

ERMAHNUNG ERMUTIGUNG BELEHRUNG VERHEISSUNG 
 

Ermahnung zum 
Wiederaufbau des 

Tempels 
 

Tadel des Egoismus 
 

Aufruf zur Selbstprüfung 
 

Wahre Ursache des 
materiellen Mangels: 

„Wegen meines Hauses, 
das verödet daliegt ...“ 

 
 
 
 
 
 

 
Auswirkungen der  
ersten Botschaft 

 
Sie hören auf die Stimme 

des HERRN und  
fürchten sich 

 
Sie gehorchen und 
beginnen mit dem 

Tempelbau 
 

Erweckung des Volkes 
durch Gottes Wirken 

 
Ermutigung zum Tempelbau 

 
Rückblick auf die Herrlichkeit des 

Tempels vor der Zerstörung 
 

Ausblick in die Zukunft auf den 
neuen Tempel im Millennium 

 
Ermutigung zur Arbeit: 

„Seid stark ... und arbeitet!“ (2,4) 
„Mein Geist ist in eurer Mitte“ (2,5) 

„Fürchtet euch nicht ...“ (2,5) 

 
Heiligkeit des Volkes 

 
Frage an die Priester zum 

Zeremonialgesetz: 
„Kann Heiliges Unheiliges  

heilig machen?“ Nein 
„Kann Unheiliges Heiliges  

unheilig machen?“ Ja 
 

Tadel des Volkes wegen 
unheiliger Lebensweise 

 
Arbeit am Haus des HERRN 
ersetzt nicht die Heiligung 

 
Verheißung für Serubbabel 

 
Ausblick auf das Ende der 

irdischen Weltreiche und das 
Kommen des Reiches Gottes 

 
An jenem Tag: 

Serubbabel – Knecht und 
Siegelring Gottes als Vorbild auf 

Christus, den Nachkommen 
Serubbabels 

 

1,1-11 1,12-15 2,1-9 2,10-19 2,20-23 

Erste Botschaft Zweite Botschaft Dritte Botschaft Vierte Botschaft 

29. August 520 v.Chr. 17. Oktober 520 v.Chr. 18. Dezember 520 v.Chr. 

Fertigstellung des Tempelbaus: 515 v.Chr. 

                                                                                                                                                                  
Einige Themen aus Haggai 

! Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes (Mt 6,33) 
! Materielle Not kann geistliche Ursachen haben 
! Gott schenkt Erweckung, wenn wir auf seine Stimme hören 
! Gott segnet uns, wenn wir sein Werk tun 
! Wer mitbaut, braucht eine Vision von der Herrlichkeit des ganzen Baus 

(Geistlicher Tempel = Leib Christi) 
 
!  

Titel: Haggai y ∞A…gAj h !aggay ; 
! Übliche Einordnung: Kleine Propheten 
! Jüdische Einordnung: Hintere Propheten 
! Verfasser: Haggai 
 
 

„Ich habe eine Dürre 
gerufen“ (1,11) 

„Ich bin mit euch“ 
(1,13) 

„Ich werde dieses Haus füllen 
mit Herrlichkeit“ (2,7) 

„Von diesem Tag an will ich 
segnen“ (2,19) 

„Ich habe dich erwählt“ 
(2,19) 



Sacharja – Der König kommt! 
Schlüsselvers: „Siehe, dein König kommt zu dir!" (9,9) 

 
 

RUF ZUR UMKEHR SEGEN DER UMKEHR DAS KOMMEN DES KÖNIGS 
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1,1-6 1,7-17 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 

8 Nachtgesichte Fastenfrage Erste Rede Zweite Rede 

Ermutigung zum Tempelbau Endzeitprophetie 

Abfassung während des Tempelbaus: 520-518 v.Chr. Abfassung nach dem Tempelbau: Nach 516 v.Chr. 

                                                                                                                                                                  
Einige Themen aus Sacharja: 
! Wahre Buße ist der Schlüssel zum Segen 
! Gott ermutigt sein Volk in schweren Zeiten 
! Der Satan verklagt die Gläubigen vor Gott (3,1-4) 
! Heilige Rituale ohne heiliges Leben gefallen Gott nicht (7,1ff) 
! Jesus kommt wieder in Macht und Herrlichkeit 
 

 

Titel: Sacharja hÎy √rAk ◊z z§k !arya ®  
! Übliche Einordnung: Kleine Propheten 
! Jüdische Einordnung: Hintere Propheten 
! Verfasser: Sacharja 
 
 



Maleachi – Zweifel und Enttäuschung! 
Schlüsselvers: „Woran sehen wir, dass du uns liebhast?" (1,2) 

 
 

EINLEITUNG BOTSCHAFTEN SCHLUSS 
 
 

Der Auftrag Gottes 
an Maleachi 

 
Die Last Jahwes 

 
 

 
 
 
 

 
 

Gott liebt sein 
Volk! 

 
Zweifel an der 
Liebe Gottes 

 
 

Frage: 
Woran sehen wir, 

dass du uns 
liebhast?  

(1,2) 
 

 
 
Anklage der Priester 

 
Verachtung des 
Namens Gottes 

 
Entheiligung des 

Gottesdienstes durch 
unreine Opfertiere 

 
Frage: 

Womit haben wir 
deinen Namen 

verachtet?  
(1,6) 

 

 
 

Falsche 
Ehebeziehunge

n und ihre 
Folgen 

 
Ehen mit 

Nichtjuden 
 

Ehescheidung 
 

Frage: 
Weswegen? 

(2,14) 

 
 

Falsche 
Vorstellungen von 

Gottes Gericht 
 

Das Gericht 
beginnt bei Gottes 

Volk 
 

Frage: 
Wo ist der Gott 
des Gerichts? 

(2,17) 
 

 
 
Ruf zur Umkehr 

 
Die 

Verweigerung 
des Zehnten 

 
Gott will sein 
Volk segnen 

 
Frage: 

Wieso sollen 
wir umkehren? 

(3,7) 

 
 
Die Enttäuschung 

des Volkes 
 

Der Unterschied 
zwischen dem 
Gerechten und 

dem Ungerechten 
 

Frage: 
Was bringt es, 
Gott zu dienen 

und sich vor ihm 
zu demütigen? 

(3,14) 
 

 
 

Das Kommen  
des Elia 

 
Der Tag Jahwes 

 
Väter und Söhne 

1,1 1,2-5 1,6-2,9 2,10-16 2,17-3,5 3,6-12 3,13-21 3,22-24 

Auftrag Erste Zweite Dritte Vierte Fünfte Sechste Ausblick 

Maleachi Gottes Liebe Gottesdienst Ehe Gericht Umkehr Unterschied Elia 

Zeit: Nach dem Wiederaufbau des Tempels (ca. 450-430 v.Chr.) 

                                                                                                                                                                  
Einige Themen aus Maleachi: 
! Gott gibt Antwort auf Fragen des Zweifels 
! Gott hält sich an seine Versprechungen – er ist treu 
! Der Unterschied zwischen dem Gerechten und dem Sünder 
! Das Grundprinzip des Gebens 
! Gott hasst Ehescheidung 
 
 

 

Titel: Maleachi y`IkDaVlAm mal}aœk !ˆ î  

! Übliche Einordnung: Kleine Propheten 
! Jüdische Einordnung: Hintere Propheten 
! Verfasser: Maleachi 
 
 


